
Über die Geburt ihres ers-
ten Kindes LAURA-SOPHIE
freuen sich MONIKA MURIC
und FLORIAN FOOKEN, Breite
Straße 70. Das Mädchen
war bei seiner Geburt 50
Zentimeter groß und wog
3250 Gramm. BILD: K. CLAUßEN

Der FREUNDESKREIS ZWIE-
SEL aus Brake hat sich

auf den Besuch der Partner-
stadt im Bayerischen Wald
vom 10. bis 14. Juli bestens
vorbereitet. Weil die Gäste
aus der Wesermarsch bei ih-
rem Besuch in Zwiesel am
dortigen Festumzug anläss-
lich des Grenzlandfestes teil-
nehmen werden, haben
HEINZ-WILHELM BERGMANN,
KLAUS DECKER, MICHAEL
KURZ, NORBERT OSTENDORF,
NORBERT STEENHUS und UWE

SEYBERTH mit Hilfe von
KARL-HEINZ MEINEN von der
NIEDERDEUTSCHEN BÜHNE
BRAKE ein „Schiff“ bebaut –
in Segmentbauweise, damit
es besser nach Zwiesel trans-
portiert werden kann. Noch
während der Bauarbeiten
wurde das Schiff auf den Na-
men „Weserstrand“ getauft.
Dazu gab es passenderweise
„Zwieseler Blutwurz“. Die
Bootsbauer werden nun – ma-
ritim gekleidet – das Schiff
während des Umzuges sicher
durch Zwiesel „steuern“.
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Selbst im Urlaub ist der
Ovelgönner Bürgermeis-

ter THOMAS BRÜCKMANN im
Dienste seiner Gemeinde:
Auf einem Weinfest in Gim-
meldingen an der Weinstraße

kam Brückmann im vergange-
nen Jahr mit einigen Herren
aus Ludwigshafen ins Ge-
spräch und vergaß dabei
nicht, kräftig die Werbetrom-
mel für die Wesermarsch-Ge-
meinde zu rühren. Mit Er-
folg: Die fünf Herren wählten
die Wesermarsch als Ziel ih-
rer diesjährigen Kurzurlaubs-
reise und buchten eine Rad-
fahrer-Rundtour von Butja-
dingen bis Varel. Fünf Tage
lang waren WOLFGANG KÄ-
SER, GERHARD VOLK, PETER
WAGNER, HORST WEBER und
KURT WEIß unterwegs, rund
250 Kilometer haben sie da-
bei mit dem Fahrrad zurück-
gelegt. Natürlich statteten sie
der Gemeinde Ovelgönne da-
bei einen ausgiebigen Be-
such ab. Im Handwerksmu-
seum wurden sie von Bürger-
meister Brückmann mit einer

zünftigen Brotzeit bewirtet
und mit allerlei Informatio-
nen über Land und Leute ver-
sorgt. Wieder zurück am
Rhein, werden die Herren,
die schon seit vielen Jahren
gemeinsam auf Tour gehen,
nicht nur von freundlichen
Norddeutschen berichten,
sondern auch von exotischen
Reisezielen – in der Weser-
marsch haben sie doch tat-
sächlich den „Nordpol“ be-
sucht . . .
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Auch der Jader Bürgermeis-
ter HENNING KAARS muss

gelegentlich „rund um die
Uhr“ im Dienste seiner Ge-
meinde sein. In der Nacht zu

Mittwoch wurde er kurz vor 1
Uhr (!) von einem aufmerksa-
men Feuerwehrmann aus
dem Bett geholt, weil im Ja-
der Rathaus die Alarmanlage
angegangen war. Nachdem
sie die Anlage abgestellt hat-
ten, machten sich die Herren
gemeinsam auf die Suche
nach der Ursache – mit Ta-
schenlampen bewaffnet.
Nach einem Rundgang durch
das Gebäude war sicher, dass
keine Einbrecher am Werk
waren. Kaars vermutet daher,
dass sich ein „dicker Brum-
mer“ verflogen und dabei ei-
nen Sensor aktiviert hat. Der
„Blind-Flieger“ dürfte aller-
dings weder für den Fehl-
alarm zu belangen sein noch
wird er sich dafür erkennt-
lich zeigen, dass er den Bür-
germeister um den verdien-
ten Schlaf gebracht hat.

Schiffbauer,
Fahrradfahrer

Mit dem Schiff „We-
serstrand“ nimmt der
Braker Freundeskreis
Zwiesel am Grenzland-
fest der Partnerstadt
im Bayerischen Wald
teil.  BILD: MICHAELA KURZ

Servicequalität verbessern
TOURISMUS TGW informiert über Reservierungssystem
BRAKE/LR – „Verschiedene
Studien zeigen, dass wir an
der niedersächsischen Nord-
seeküste erheblichen Nach-
holbedarf in puncto Service-
qualität haben“, weiß Ga-
briele Duwe, Leiterin der Ge-
schäftsstelle der Touristikge-
meinschaft Wesermarsch
(TGW). Servicemängel wur-
den nicht nur im Beherber-
gungs- und Gastronomie-Be-
reich festgestellt, sondern
auch in den Tourist-Informa-
tionen. Die TGW hat bereits
einige Maßnahmen zur Ver-
besserung der Servicequalität
im Wesermarsch-Tourismus
auf den Weg gebracht, jetzt
steht der größte und wich-
tigste Punkt auf dem Pro-
gramm: Die Einführung eines
so genannten Informations-

und Reservierungssystems.
Zur Einführung des Reser-

vierungssystems finden zwei
Informations-Veranstaltun-
gen für Vermieter am 30. Juni
und am 1. Juli in der Markt-
halle in Rodenkirchen statt.
Hier wird die Touristikgemein-
schaft den Gastgebern das ge-
plante Vorgehen vermitteln
und Fragen beantworten.

Zu diesem Zweck haben
Anfang der Woche bereits 350
Gastgeber in der ganzen We-
sermarsch eine schriftliche
Einladung erhalten. Vermie-
ter, deren Adressen bei der
TGW bisher nicht vorlagen,
können sich bis Donnerstag,
20. Juni, bei der Touristikge-
meinschaft Wesermarsch un-
ter Tel. 04401/856114 registrie-
ren lassen. Die Teilnahme an

der Informationsveranstal-
tung ist kostenlos.

Informations- und Reser-
vierungssysteme ermöglichen
potenziellen Gästen nicht nur
eine detailliertere Suche nach
Unterkünften, sondern auch
eine zeitgemäße direkte Bu-
chungsmöglichkeit im Inter-
net. „Zudem verbessern sie
die Vernetzung der einzelnen
Tourist-Informationen unter-
einander“, erläutert Gabriele
Duwe. Mit dem System kann
beispielsweise die Tourist-In-
formation in Brake künftig
problemlos eine Unterkunft
in Nordenham buchen. Das
ist besonders für den Radtou-
risten komfortabel.

@ Mehr Infos unter
www.wesermarsch.de

Mehr als 300 junge
Mandatsträger hatten
sich beworben. Die ein-
geladenen Abgeordneten
sind zwischen 18 und
25 Jahre alt und kom-
men aus allen Regionen
Deutschlands.

BRAKE/TM – Der Rat für Nach-
haltige Entwicklung hat die
100 jüngsten Kommunalpoliti-
ker Deutschlands nach Berlin
zur Konferenz „Nachhaltig-
keit vor Ort“ eingeladen. Aus
Brake nehmen die beiden
CDU-Ratsmitglieder Lidia Ul-
rich und Simon Zeimke an
der Konferenz teil. Die einge-
ladenen Abgeordneten im Al-

ter zwischen 18 und 25 Jah-
ren vertreten Gemeinden al-
ler Größen und Regionen der
Bundesrepublik und gehören
verschiedenen Parteien oder
Bürgergruppen an.

„Ich bin gespannt, welche
neuen Ideen wir für Brake auf-
greifen können“, freut sich Li-
dia Ulrich auf die Konferenz.
In Brake gebe es schon viele
Bespiele für Nachhaltigkeit,
wie die jüngste Verbesserung
des Personennahverkehrs
oder der geplante Ausbau der
Kinderbetreuung.

Mehr als 300 Mandatsträ-
ger aus ganz Deutschland hat-
ten sich für die Konferenz be-
worben. Die 100 Jüngsten
wurden vom Nachhaltigkeits-
rat eingeladen. Während der
dreitägigen Veranstaltung ha-

ben die Konferenzteilnehmer
Gelegenheit, aus ihrer prakti-
schen Arbeit heraus zu prü-
fen, wie und ob die bundespo-
litischen Vorgaben der Nach-
haltigkeitsstrategie vor Ort an-

kommen und welche The-
men weiter entwickelt wer-
den müssen.

„Nachhaltigkeit wird in Zei-
ten steigender Rohstoffpreise
immer wichtiger – nicht nur

für Unternehmen. Wir müs-
sen auch als Stadt die Mög-
lichkeiten für einen nachhalti-
gen Umgang mit unseren öko-
logischen, ökonomischen
und sozialen Ressourcen er-
kennen und nutzen“, sagen
Lidia Ulrich und Simon
Zeimke. Auch Zeimke erhofft
sich neue Impulse für die Ar-
beit vor Ort.

In Berlin diskutieren die
Mandatsträger unter anderen
mit Prof. Dr. Klaus Töpfer
(Bundesumweltminister a. D.
und ehemaliger Exekutivdirek-
tor des Umweltprogramms
der Vereinten Nationen) und
Dr. Volker Hauff (Vorsitzen-
der des Rates für Nachhaltige
Entwicklung). Außerdem wer-
den Gäste aus dem Bundes-
kanzleramt erwartet.

Landfrauen in Lehrerrolle
BILDUNG Qualifizierungsmaßnahme startet im Herbst
BRAKE/LR – Die Landfrauen
in der Wesermarsch wollen
ihr Können und Wissen in die
Schulen bringen. Eine Um-
frage des Landkreises an
Schulen in der Wesermarsch
hat ergeben, dass viele Schu-
len Bedarf an hauswirtschaftli-
chen Unterrichtsangeboten
bekundet haben.

Im Herbst startet eine acht-
tägige Qualifikationsmaß-
nahme, die Frauen für den
Schulalltag fit macht. Die
hauswirtschaftlichen Fach-
kräfte sollen in die Lage ver-
setzt werden, Schülerinnen
und Schüler verschiedener Al-
tersstufen in den Themenbe-
reichen Ernährung und Ver-
braucherbildung zu unterrich-
ten. In einem Erprobungsab-
schnitt wird das erworbene

Wissen nach einer Hospitati-
onsphase in den praktischen
Unterricht eingebracht.

Die Teilnehmerinnen wer-
den in folgenden Bereichen
geschult: Kennenlernen und
Erstellen von Materialien für
den Unterricht, Schulalltag
und Konfliktmanagement,
Rahmenbedingungen des Ar-
beitsverhältnisses, Kommuni-
kation, gesunde, vollwertige
Ernährung von Kindern und
Jugendlichen, Hygiene in
Schulküchen, Organisation
der Schulen in Niedersach-
sen. Darüber hinaus werden
die Teilnehmerinnen in Unter-
richtsplanung, Didaktik und
Methodik geschult.

Mit der Maßnahme wollen
die Landfrauen die Alltags-
kompetenz in Sachen „Ge-

sunde Ernährung, Erzeugung
und Herkunft von Lebensmit-
teln, Haushalts- und Familien-
management“ stärken und
die Wertschätzung von regio-
nalen Lebensmitteln steigern.

Teilnehmen können Meis-
terinnen der Hauswirtschaft,
Hauswirtschaftsleiterinnen,
hauswirtschaftliche Betriebs-
leiterinnen, Oecotrophologin-
nen und Frauen mit einer ver-
gleichbaren Qualifikation.
Die Teilnahmegebühr beträgt
150 Euro. Die Qualifizierung
wird vom Förderverein
„ELLA-WE“ unterstützt.

Weitere Auskünfte erteilt
Christine Strodthoff-Schnei-
der, Tel. 0441/34010-162,
E-Mail: christine.strodthoff-
schneider@lwk-niedersach-
sen.de

Simon Zeimke Lidia Ulrich BILDER: ARCHIV

Ulrich und Zeimke diskutieren mit
KONFERENZ 100 junge Kommunalpolitiker befassen sich in Berlin mit Nachhaltigkeit vor Ort

Bürgermeister Thomas Brückmann (stehend) begrüßt im
Museum die Besucher aus Ludwigshafen. BILD: TORSTEN WEWER

Fahne kommt zurück
BRAKE – Die Übergabe der
am Pfingstsonntag vom
Kleingartenverein „Blüh
auf“ aus Nordenham „orga-
nisierten“ Vereinsfahne an
den Kleingartenverein
„Dreieck“ findet am Sonn-
abend, 14. Juni, statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Zum ge-
mütlichen Beisammensein
sind alle Mitglieder eingela-
den.

Vortrag über Alaska
BRAKE – Die katholische Er-
wachsenenbildung lädt am
Montag, 16. Juni, zu einem
Dia-Vortrag ein. Beginn ist
um 20 Uhr im Pfarrheim.
Karl-Otto Messer berichtet
von seiner Reise durch den
Süden Alaskas. Der Eintritt
ist frei.

Kaffeefahrt
BRAKE – Der SoVD-Ortsver-
band Brake lädt am Don-
nerstag, 26. Juni, zu einer
Kaffeefahrt auf der Weser
ein. Es geht mit dem Schiff
nach Bremerhaven. Abfahrt
ist um 10.45 Uhr. Die Be-
treuer nehmen bis zum 16.
Juni Anmeldungen entge-
gen.

Terminänderung
BRAKE – Der Heimatbund
Brake teilt mit, dass die für
Freitag, 13. Juni, vorgese-
hene Veranstaltung, verbun-
den mit dem Matjesessen,
um eine Woche auf den 20.
Juni verschoben wird. Be-
ginn ist um 17 Uhr im Fi-
scherhaus. Bereits erfolgte
Anmeldungen bleiben be-
stehen, weitere Anmeldun-
gen nimmt Willi Oster-
mann, Tel. 3123, entgegen.
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